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Über den Referenten

Felix Waldorf

Master of Science in Wirtschaftsingenieurwesen, 

      Elektrische Energietechnik, RWTH Aachen

Bei der FGH seit 2016

Projektingenieur seit 2016 mit Schwerpunkt Durchführung von Schutzprüfungen und 
Konformitätserklärungen

Vertrieblicher Leiter Team „Prüfung und Inspektion“ seit 2020

Geschäftsfeldentwicklung für Wiederkehrende Schutzprüfungen

Referent für die Seminare „Nachweis- und Zertifizierungsverfahren für Erzeugungsanlagen an elektrischen 
Verteilnetzen“ und „Grundlagen der Netzschutztechnik“ des FGH e.V.
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Die FGH 

Forschungsgemeinschaft für elektrische Anlagen und Stromwirtschaft

1921 gegründet als gemeinnütziger Verein (e.V.) mit Fokus auf elektrotechnische Themen

Ausgliederung der Zertifizierungstelle in 2004

Akkreditiert DIN EN ISO/IEC 17065

Einheiten-, Komponenten,- und Anlagenzertifizierung

Ausgliederung der FGH GmbH in 2011

Ingenieur- und Beratungsdienstleistungen

Schwerpunkt Netzintegration erneuerbare Energien

Netzberechnung und –Planung

Engineering von FRT-Prüfsystemen

Auslegungsplanung 

Grid Code Analyses

Weitere Informationen zum Dienstleistungsportfolio unter https://www.fgh-ma.de/de/

https://www.fgh-ma.de/de/


Schwerpunkt Netzintegration erneuerbare Energien

Erstellung Konformitätserklärung nach 4110 / 4120 in Unterbeauftragung für die Zertifizierungsstelle

Erstellung Inbetriebsetzungserklärung für Anlagenbetreiber

Durchführung von Schutzprüfungen und wiederkehrenden Schutzprüfungen

Prozessbegleitung im gesamten Inbetriebnahmeprozess von EZA

Durchführung von über 200 Schutzprüfungen pro Jahr

Beratung bei Schutzkonzepten

Parametrierung

Auf EZE und NAP-Ebene
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Die FGH 

Forschungsgemeinschaft für elektrische Anlagen und Stromwirtschaft



Was wollen wir?
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Quelle: dpa

Mehr Erneuerbare 
Energie!



Was wollen wir nicht?
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Umfrageergebnisse 2021 unter 7 Zertifizierungsstellen, alle Erzeugungstechnologien:



Anlagenzertifizierung

Sicherstellung netzdienliches Verhalten

Konformitätserklärung

Monitoring während der Betriebsphase

Was brauchen wir dafür?

7

„Bürokratischer Aufwand“

Viele detaillierte Einstellungen 

Planungsphase trifft Realität

…?
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Einführung neuer Grenze für Zertifizierung >135 kW → Anlagenzertifikat Typ B

Vorher 950 kW

Zertifizierungsstellen überlastet durch große Nachfrage durch kleinere PV-Anlagen

Engpass Zertifizierung
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Aufbau von Personal

Automatisierung von Prozessen

In Diskussion: Anhebung der Zertifizierungsgrenze auf >270 kW bei maximal 500 kW installiert

Entwicklung eines Leitfadens zur Beschleunigung des Zertifizierungsprozesses



Leitfaden zur Beschleunigung Zertifizierungsprozess 
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Hauptsächlich ausgelegt für Anlagenzertifikat Typ B (<950 kW)

Anwendbar auch für Anlagenzertifikat Typ A

Zusammenarbeit von

Zertifizierungsstellen

Netzbetreibern

Wechselrichterherstellern

Interessensverbände

Inhaltliche Erklärung 



Rechtliche Grundlagen

Kurze Einführung in die Einteilung 

EU-Recht (RfG)

Umsetzung auf deutscher Ebene (NELEV)

Technische Umsetzung durch VDE/FNN (4110/4120)

Anlagenzertifikat Bedingung für vorläufige Betriebserlaubnis

Zuschaltung

Konformitätserklärung Bedingung für endgültige Betriebserlaubnis 

Darf weiter am Netz bleiben

vergütungsrelevant

Inhalt des Leitfadens - Einleitung 
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Zertifizierung besteht aus vielen Vordrucken der jew. Richtlinie (4110/4120)

Diese werden im Leitfaden erklärt und auf Fallstricke und Tücken hingewiesen

Inhalt des Leitfadens - Anlagenzertifikat 
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Zu jedem Nachweispunkt werden zusätzliche Erläuterungen gegeben

Erfahrungen der Zertifizierungsstellen

Erläuternde Bilder zB zu den verschiedenen Möglichkeiten des Schutzkonzeptes

Dazu übersichtliche Textboxen mit Punkten und Dingen, die zu beachten sind

Lesbarkeit und Verständlichkeit stehen im Vordergrund

Inhalt des Leitfadens - Anlagenzertifikat 
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Grundlage der Konformitätserklärung ist die Inbetriebsetzungserklärung (IBSE)

IBSE ist in Verantwortung des Anlagenbetreibers

Besteht aus vielen Dokumenten

Empfehlung im Leitfaden: professionelle Hilfe suchen

Inhalt des Leitfadens – Inbetriebsetzungs- und Konformitätserklärung 
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Empfehlung

Hinzuziehen eines erfahrenen Dienstleisters (z. B. Gutachter, Hersteller, Betriebsführer, 

Inspektionsstellen), da die Zusammenstellung der benötigten Unterlagen komplex ist.

Solche Textboxen finden 
sich immer wieder im 
Leitfaden und geben 
hilfreiche Tipps

Soll die Lesbarkeit 
verbessern

!



Zu jedem Nachweispunkt werden detaillierte Beschreibungen gegeben

was zu tun ist 

wie es zu leisten ist

von wem es zu erbringen ist

Leider wenig erklärende Bilder und Kästen möglich

Inhalt des Leitfadens – Inbetriebsetzungs- und Konformitätserklärung 
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Spezialfall Schutzprüfung

Häufige Fehler

Lange Korrekturzeiten aufgrund Verfügbarkeit des Schutzprüfers 

Daher Empfehlung im blauen Kasten:

Side-Kick: die FGW arbeitet momentan auch an einer Vorlage für Schutzprüfprotokolle, so 
dass diese weniger fehleranfällig sind

Inhalt des Leitfadens – Inbetriebsetzungs- und Konformitätserklärung 
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Hinweis

Eine Werksprüfung der verwendeten Schutzgeräte reicht nicht aus (Kapitel 4.2.5), die Prüfung 

muss zwingend vor Ort durchgeführt werden.

Für die Schutzprüfung muss ein Schutzprüfer beauftragten werden.

Gibt auch wieder wichtige 
Tipps



Abschließende Bemerkung
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Der Leitfaden soll unerfahrene Betreiber/Projektierer an die Hand nehmen und durch 
den Zertifizierungsprozess hindurchführen

Kann auch in beinah jedem Punkt auf die Anlagenzertifikate Typ A angewendet werden

→ Die wichtigste Message des Leitfadens ist: Absprache ist wichtig! Redet miteinander! 

→ Wir möchten alle, dass unsere Energiewende mit dezentralen Erzeugungsanlagen gelingt und dabei unser 
Stromnetz gestützt und nicht belastet wird.

→ dafür ist das zügige Umsetzen der Richtlinien notwendig! Wir unterstützen Sie und die Energiewende!
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Felix Waldorf
FGH GmbH
Felix.waldorf@fgh-ma.de
0151-55563159
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